


Suhrkamp Theater

43240_Max_inhalt06.indd   143240_Max_inhalt06.indd   1 20.02.25   07:4020.02.25   07:40



Bei Connor scheint es gut zu laufen: Er führt eine Bezie-
hung mit dem erfolgreichen Filmproduzenten Felix und 
hat gerade den ersten Job als Innenarchitekt an Land ge-
zogen. Doch dann holen ihn die Schatten der Vergangen-
heit ein. Ausgelöst durch einen medialen Shitstorm, in dem 
sich Felix wiederfindet, wird Connor in die Erinnerungen 
an seine Kindheit zurückgeworfen. Er ist bei Fake Dad 
aufgewachsen, muss mit ihm regelmäßig zum Safe House 
fahren. Dort spielt Connor im Keller mit seinem unsicht-
baren Freund Double Serpent. Ein Computerspiel, bei dem 
zwei Schlangen in einer Box gefangen sind und möglichst 
viel fressen müssen, um immer länger zu werden – nur be-
rühren dürfen sie sich nicht. Sonst: Game over. Eines Tages 
entdeckt Connor, was Fake Dad währenddessen so treibt, 
und findet sich in einem ominösen Zwischenraum wieder, 
in dem Realitäts- und Erinnerungsebenen verschwimmen 
und plötzlich Felix’ Körper aufgeschnitten auf einem OP-
Tisch liegt …

Sam Max schreibt mit Double Serpent ein albtraumhaftes 
Theaterstück, bei dem ein scheinbar harmloses Spiel zur 
Metapher eines Menschenlebens wird. Max seziert prä-
zise eine Paar- und eine Vater-Sohn-Beziehung und stellt 
die Frage nach dem gesellschaftlichen Umgang mit Kör-
pern von Gay Men und ihren Wunden in den Mittelpunkt –  
und thematisiert so den Zusammenhang von Macht, Erbe, 
Männlichkeit und Gewalt.
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PERSONEN

CONNOR	 Ein junger Mann. Lispelt als Kind.

FELIX	 Connors älterer Freund. Ex-Kinderschau-
spieler, der wohlhabender Produzent gewor-
den ist. Brusttattoo eines Adlers, der eine 
Schlange packt. Narbe unter den Rippen.

FAKE DAD	 Ein Mann, älter als Felix. Ex-Chirurg. 1999 
und jetzt.

ERIC 1 / ERIC 2 	 Unsichtbarer Freund / Ein Hausmeister

 
Hinweis des Übersetzers: 
Das Lispeln der Charaktere markiere ich dem Original  
entsprechend mit dem Englischen »th« als Symbol für  
dentale Frikative.
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»There is a world of boys
In a movie I see myself
as a boy
How stupid can he be
if he lives with a rich man instead of me
How stupid can he be
to live in New York
He can be pretty stupid
Sometimes I wonder what people think
When they look at me«

Rene Ricard
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≈  ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈ ≈

Dämmerung. Schnee. Geräusche von jeman-
dem, der irgendwo anders ein Videospiel spielt.

FELIX	 Baby

CONNOR	 Felix

FELIX	 Wo bist du, Liebling?

CONNOR	 Findest du mich schön?

FELIX	 Ich finde dich so wunderschön. Ist das ein 
neues Shirt?

CONNOR	 Ja. Magst du es?

FELIX	 Ich liebe es an dir.

CONNOR	 Schneit es?

FELIX	 Es hat den ganzen Tag geschneit. Hast du’s 
nicht gesehen?

CONNOR	 Ich schätze, ich hab es vergessen. Ist der Fluss 
zugefroren?

FELIX	 Der Fluss friert nie zu, Junge. Was hast du 
heute gemacht?

CONNOR	 Ich war einkaufen. Und dann hab ich mit 
Cherry telefoniert
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FELIX	 Oh, wie geht’s ihr

CONNOR	 Ich hab drauf gewartet, von ihr zu hören. Sie 
hat mir gesagt – oder, weißt du, ich dachte, sie 
fragt mich –

FELIX	 Für ihr Haus?

CONNOR	 Ja, für ihr Haus! Dem auf Fire Island

FELIX	 Sie hat dich angefragt?

CONNOR	 Sie will, dass ich’s mache, Felix!

FELIX	 Oh, Connor! Das ist echt gut! Das ist groß-
artig!

CONNOR	 Hab nicht erwartet, dass sie anbeißt

FELIX	 Natürlich beißt sie an

CONNOR	 Sie glaubt, der Ort ist verflucht, weißt du

FELIX	 Wie verflucht?

CONNOR	 Also es war das Haus ihres Onkels. Dem, der –

FELIX	 Ja –

CONNOR	 – der in den Achtzigern gestorben ist und, na 
ja –

FELIX	 – in den Neunzigern, aber gut –
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CONNOR	 – und jetzt will sie dem Haus neues Leben ein-
hauchen.

FELIX	 Natürlich

CONNOR	 Das hat sie mir gesagt: Sie sagte, es könnte ein 
neues Leben gebrauchen. Ich hab gesagt, ja, 
Cherry, ich kann ihm ein anderes Leben geben. 
Ich kann ihm neues Leben einhauchen. Das 
kann ich gut.

FELIX	 Ein anderes Leben … hm …

CONNOR	 Und freust du dich gar nicht für mich?

FELIX	 Ich freu mich für dich

CONNOR	 Jetzt hat sich was in deinem Gesicht verän-
dert.

FELIX	 Nein, hat es nicht.

CONNOR	 Wollen wir feiern? Ich werde Innenarchitekt.

FELIX	 Klar wirst du das

CONNOR	 Was ist los?

FELIX	 Hast du nicht schon so ein Shirt?

CONNOR	 Nein

FELIX	 Du hast ganz genau so ein Shirt
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CONNOR	 Hab ich nicht

FELIX	 Hast du. Ich hab’s dir besorgt.

CONNOR	 Nein, hast du nicht. Das hier hat ein Herz 
drauf

FELIX	 Du brauchst nicht noch so ein Shirt.  
Das sieht teuer aus. Was ist das?

CONNOR	 Margiela

FELIX	 Natürlich. Du solltest es umtauschen

CONNOR	 Warum interessiert dich das auf einmal?  
Ich hab das Preisschild abgemacht

FELIX	 Behalt das Shirt, Connor. Vergiss es.

CONNOR	 Was, also sind wir jetzt arm?

FELIX	 Connor

CONNOR	 Also willst du jetzt jede Ausgabe persönlich 
absegnen?

FELIX	 Es ist bloß – die Anwälte –

CONNOR	 Was ist mit denen?

FELIX	 Die sind nicht billig.

CONNOR	 Ich weiß, dass sie – 
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FELIX	 Und ich muss vielleicht ’n Vergleich zahlen

CONNOR	 Seit wann gibt’s einen Vergleich?

FELIX	 Es steht im Raum

CONNOR	 Oh

FELIX	 Junge.

CONNOR	 (lispelt jetzt, spricht wie ein Kind)  
Entthuldigung

FELIX	 Ist okay

CONNOR	 Felikth?

FELIX	 Ja?

CONNOR	 Ich will ein normaleth Jahr

FELIX	 Ich weiß, Liebling.

CONNOR	 Ich will, dathth alleth dietheth Jahr normal 
itht. Wie lange tholl dath noch tho weiter
gehen?

FELIX	 Ich wünschte, ich könnte dir ’n Termin sagen 

CONNOR	 Wo wartht du den gantthen Tag lang?

FELIX	 Mit meinen Angestellten
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CONNOR	 Wath wird mit dem Film paththieren?

FELIX	 Welchem?

CONNOR	 Dream Hacker tthwei

FELIX	 Wissen wir nicht

CONNOR	 Ihr werdet ihn nicht dietheth Jahr  
rauthbringen?

FELIX	 Wissen wir nicht. Kann sein, dass wir warten 
müssen, bis das alles vorübergezogen ist

CONNOR	 Und wie lang wird dath dauern?

FELIX	 Vielleicht Jahre –

CONNOR	 Ich will ein andereth Jahr –

FELIX	 hey –

CONNOR	 – ein gantth neueth – wath?

FELIX	 Bist du mein Baby?

CONNOR	 Ich bin dein Baby

FELIX	 Wirst du brav sein für mich?

CONNOR	 Ich bin brav für dich

FELIX	 Gut
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CONNOR	 Baby mag’th nicht, wenn Daddy tho lang weg 
ist

FELIX	 Baby vermisst mich?

CONNOR	 Baby vereinthamt

FELIX	 Baby sollte Freunde finden

CONNOR	 Daddy mag’th nicht, wenn Baby Freunde tthu 
Bethuch hat

FELIX	 Das ist nicht wahr

CONNOR	 Daddy wird eiferthüchtig auf Baby. Daddy 
läththt Baby auf keine Play Dateth gehen

FELIX	 Daddy will gerade nicht, dass Baby Jungs zum 
Spielen einlädt. 

CONNOR	 Warum nicht

FELIX	 Daddy steht vor Gericht. Daddy ist im Fern
sehen. Daddy ist überall

CONNOR	 Böther Daddy …

FELIX	 Daddy denkt, Baby und Daddy sollten die  
Füße stillhalten

CONNOR	 Baby itht es langtham leid, die Füthe für 
Daddy thtilltthuhalten
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